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INLAND  

Polnischer Schriftsteller, Intelektueller und Antikommunist in Neapel gestorben

Der in Polens sehr geschätzte Schriftsteller und entschiedene Antikommunist, Gustaw Herling-Grudzinski, ist gestern im Alter von 81 Jahren in Neapel gestorben. Am bekanntesten war er durch seine politischen Romane, wie z. B. das Buch Eine andere Welt (Inny Swiat). Das Werk ist ein schockierender Bericht über Herling-Grudzinskis Erfahrungen in Gulags und verschiedenen sowjetischen Gefängnissen. Es ist eine tiefgreifende Analyse, die das politische System der Sowjetunion scharf angreift. 1942 hatte sich Herling-Grudzinsk den bewaffneten polnischen Kräften in Westeuropa angeschlossen und er wurde mit dem Virtuti Militari Kreuz für seinen Dienst be der Schlacht von Monte Casino ausgezeichnet. Eines seiner letzten Bücher Ein nachts geschriebenes Tagebuch (Dziennik Pisany Noca) geht auf das heutige Polen ein. Ich habe immer alles getan, um die Wahrheit mitzuteilen und ihr zu dienen, schrieb er über sich. (Rzeczpospolita, Seite 1, Reuters)
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